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Noch in der Waagschaale.

Da Schickjal der der Massen-Luncherei an-
qeklagttn Bürger von Tennessee.

Memphis, Tenn., 1. Dez. ?In
dem großen Mordprozeß gegen die ge-
setzlose Bande, welche am il. Aug. eine
Anzahl gefesselter Neger im Walde ab-
schlachtete, jagt eine Sensation die an-
dere. Die Anklage hat heute durch ein:
Entscheidung des Richters eine schwere
Niederlage erlitten. Der Richter ließ
nämlich trotz des energischen Protestes
des Staatsanwaltes die Beweisführung
zu, daß die gelynchten Neger vorher un-
ter der Anklage der Brandstiftung pro-
zessirt aber freigesprochen wurden und
daß in der Nachbarschaft des Städtchens
Kerrville, wo Lyucher nnd Gelynchte zn
Hause waren, eine große Anzahl von
Brandstiftungen stattgefunden hatten.
Iu Anbetracht der Thalsache, daß die
Geschworenen meistens auS den dünn-
besiedelten Landdlstritlen herkommen, ist
die unabweisbare Folge dieser Beweis-
führung, den Lynchern die Sympathie
der Geschworenen zuzuwenden.

Der fo errungene Vortheil wurde der
Vertheidigung wieder dadurch streitig
gemacht, daß die Anklage den hervorra-
gendsten, auf ihrer Seile wirkend: Ad-
vokaten, den früheren Staatsanwalt
Peters, auf den Zeugensland rief, um
über denßestand der Verschwörung aus-
zusagen. Die erzwungene Aussage des
juugen McCarverS würde ausreichend
gewesen fein, diesen Punkt zu erhärten,
wenn der junge Mann nicht sich selbst
aIS Atheisten und moralisch gänzltch ver-
kommenen Menschen erklärt halte, was
thu in den Augen der Geschworenen uu-
glandwürd g erscheinen ließ. Detektiv
Richardson hatte dem damaligenltaats-
auwa.t Peters auS gewissen Grüuden
mehrere Wochen vor der Lynchassaire
von der Absicht der Kerrvillcr Bürger
Kenntniß gegeben. Jedoch glaubte der
Letztere damals uicht, daß die Absicht
zur Ausführung gelangen werde.

Tie Erklärung deS Staatsanwalts,
feinen Vorgänger als Zeugen aufzuru-
feu, hatte zur Folge, daß die Angeklag-
ten leichenblaß wurde und zum ersten
Male ihre bisher zur Schau getragene
Sicherheit verloren. Die Vertheidigung
kämpfte verzweifelt gegen Zulassung des
Zeugen aus technische Gründe hin. Ter
Richter entschied jedoch gegen sie, worauf
Advokat Pct-rs Aussage machte, die
über den Bestand der Verschwörung
nicht mehr den geringsten Zweifel zu-
lassen.

Nach gemachter Aussage verlangte
Hr. Peters f.iac Entlassung als Advokat
in dem betreffenden Prozeß, da einem
ungeschriebenen Gesetz zufolge Niemaud
Anwalt und Zeuge zugleich sein kaun.
Seine Stelle wnrde von Richter James
Greer eingenommen.

Die Anklage hat jetzt ihr Zeugniß be-
endigt und die Vertheidigung führt ihre
Zeugen vor. Smith, der Rädelsführer,
st gegenwärtig auf dem Zcugcnstaude.
Er leugnet auf das Bestimmteste irgend
etwas von der Lynchcrei zu wissen und
stützt sich auf ein Alibi.

kviue schwere Anschuldigung.

TundeSbelunle des gemeinen Schwindels
beschuldigt.

Minneapolis, I.Dez. Die
Vertheidiger im Vanlnvcu - Pensious-
schivindel-Prozesse haben fchon vor län-
gerer Zeit angedeutet, daß sie im kriti-
schen Moment einen Trumpf auszuspie-
leu haben, und daß die Spezial-Exami-
natoren des Departements, welche in
erster Linie bei der Aufdeckung der Pen-
fionSbctrügcreien thälig waren, eher hin-
ter Schloß uud Riegel sitzen dürsten, als
der Pensious-Agcut vou Pine-Springs,
lowa. Was DieS bedeuten soll, ist so
eben au'S Tageslicht gekommen, obwohl
die Exposition erst für die Bundes - Ge-
richtsverhandlung iu Dubuque bestimmt
war. Es ist bekannt geworden, daß die
Großgeschivorenen von Howard-County,
lowa, welche in Cresco tagt, unlängst
den Spezial-Examinator Ed. F. Waite
von hier in Anklagezustand versetzte, da
er versuchte, emenPenfionär in Howard-
County mit den Versprechen, ihm eine
hohe Pension zu verschaffen, zu Bela-
siungSaiiSsagen gegen Vauluven und
Dr. Kesselt von Cresco zu bewegen.

Ferner wurden zwei Anklagen gegen
Waite bestätigt, ia welchen derselbe be-
schuldigt wird, Zeugen eingeschüchtert
zu haben. Diese Entscheidungen wur-
den bisher geheim gehalten, ebenso, daß
in Winncscheck-Couuty, lowa, ähnliche
Anstalten getrossen werden. Dr. Kes-
selt ist wegen Theiluehmerschast an Van-
tuven'S angeblichen Betrügereien unter
k undesgerichtücher Anklage in Dubuque,
als ein Mitglied der ExaminationS-
Behörde von Cresco. Sein Anwalt ist
W. K. Äarker, der zugleich Anwalt des
Howard-County ist ein Umstand, der
es, wie Waite fagl, erklärlich macht, daß
die Aufchungcn gegeu ihn erhoben wur-
den. Walte erklärt, daß die Anklagen
gegen ihn falsch seien. Frühere Ver-
suche, ihn in Howard-County anzukla-
gen, gingen fehl und ein angedrohter
Prozeß wurde eingestellt. Zu jeuer
Zeit wurde der Bundesdistriktsanwalt
vom Generalanwalt beauftragt, Waite
zu vertreten.

Eine schwere Prüfung.

Wiener ein Opfer der elektrijcheu Siraßen-
Bahnen.

PittSburg, 1. Dez.?Der acht-
jährige Johuuic Liedner wurde in der

Nähe der elterlichen Wohuung an Frank-
stown-Avenuc, im Oslendc, durch einen
elektrischen Straßenbahn-Waggon über-
fahren und sofort geiödlet. Als man
der Mntter die verstümmelte Leiche ihres
Sohnes, den sie noch vor wenigen Mi-
nuten in voller Jugendfriiche vor fich
gesehen, in's Haus brachten, fiel sie mit
einem durchdringenden Schrei ohnmäch-
tig zu Boden. Einige Minuten später,
als man sie wieder in's Bewußtsein zu-

rückbrachte. ergriff sie ein auf dem Tifche
liegendes und versuchte,
sich den Hals zu durchschneiden. Das
Messer wurde ihr jedoch, ehe sie sich
tödtliche Verletzungen beibringen konnte,
von den Umstehenden entrissen.

Was diesen Fall um so trauriger
macht, ist der Umstand, daß der Vater
des verunglückten Knaben schon seit
mehreren Jahren blind ist, und Frau
Liedner gezwungen war, durch Waschen
und andere schwere Arbeit die aus sie-
ben Kindern bestehende Familie zu er-
nähren.

Tie Gefahren der See.
C a t h am, 1. Dez. Der Schon-

ner ?Royal-Arch," welcher vor PoÜock-
Rip verankert lag, wurde, während er
Nothsignale abgab, von hier aus gesich-
tet. Ein Lcbcnsrcltungsboot von der
Monony-Slatioit eilte zu Hülfe, was
fehr gefährlich war, da die See fehr hoch
ging, und nahm alle Mannschaft auf.
Der ?Royal-Arch," welcher sich ein Leck
gestoßen hatte, sank kurze Zeit später; er
hatte eine Ladung von 401 T?nnen
Kohlen.

Orleans, Mass., 1. Dez. Der
Schooner ?Depu'.y" von Bath, Maine,
wurde, von seiner Mannschaft verlas-
sen, in der Nähe der hiesigen Lebens-
rettungsstation entdeckt. Die Takelage
fehlte, und man vermuthet, daß die be-
drängle Mannschaft des ?Deputy" vou
irgend einem passirenden Fahrzeug auf-
genommen wurde.

Die von der Pforte zur Unterfu-
chung der Gräuelthaten in Armenien
ernannte Commission ist gestern nach
Armenien abgereist.

Tes Mordes geständig-

Die Rache eines Stiefsohnes.
Cincinnati, 1. Dezember.
Seit dem 13. November befand sich

Karl Geska im Gefängniß zu Elyria,
Ohio, unter dem Verdachte, f inen
Stiefvater, den deutschen Farmer Wil-
helm Seltzer ermordet und die Leiche
verbrannt zu haben. Geska hat heute
ein Geständnis abgelegt, in welchem er
das Verbrechen eingesteht.

Geltzer bewirthschaftete bei Copapa
eine Farm. Seinen Stiefsohn hatte er
von Haus nnd Hof gewiesen, wosür sich
dieser rächen wollte. Auf einem Güter-
zuge, mit dem er aus dem Westen ge-
kommen war, halte er zwei Landstreicher
kennen gelernt, Namens ChirleS Todd
und Mike Plakc, diese sollten ihm Hel-
sen, srinen Stiefvater durchzuprügeln,
und als Lohn wollte er ihnen zeigen,
Ivo derselbe sein Geld verboraen halte.
Eines Zlbends um 9 Uhr erreichten die

Drei die Farm, welche Geltzer, seitdem
er sich mit seiner Familie veruneinigt
hatte, bewohnte. Tie Tramps hielten
draußen Wache, während Geska die
Küchciithür öffnete. Der alte Mann
las in der Küche, sobald er des ver-

haßten Stiefsohnes ansichlig wurde,
befahl er demselben, sofort das Haus zu
vcrlasfen. Gleichzeitig nahm er aus
einer Schublade ein Futteral, aus wel-
chem nn Rasirmesscr auf den Fußboden
siel. Während er sich darnach bückte,

ergriff GeSla ein Schrotgewehr, uud
als sich sein Stiefvater wieder erhob,
schoß er ihm die gau?e Ladung in den
Kopf. Ter Mörder und feine Helfers-
helfer, die inzwischen hinzugekommen
waren, liefen in die Scheune, wohin der
Berwuudcte, hülferufeud, folgte. Er
brach jedoch unterwegs zusammen, und
aIS die Buben nach einiger Zeit hinzu-
kamen, war der Mann eiue Leiche.
warfen dieselbe ohne Weiteres aus den

Heuboden.
Alle Drei gingen nuumehr in's Haus

zurück und machten es fich in den Betten
bequem. Zuvor hatte Geska jedoch den

Fußboden aufgescheuert, daö Gewehr
wieder gereinigt, kurz jede Spur des

verruchten Verbrechens vertilgt. Die
Burschen blieben den ganzen nächsten
Tag iu dem Hanse. Abends begaben
sie fich wieder in die Zchcune, warfen
Pulver in deu Heuboden, zündeten die
Gebäude an und liefen davon. Den
Tramps gab Geska 3l Dollars, sowie
die Taschenuhr Geltzers, das war Alles
an Werth, was sie in dem Hause gefun-
den hatten. Dies ist die Erzählung
GeSka'S. Er will sich im Gericht schul-
dig bekennen uud an die Gnade des

Richters appelliren. Der sahn-
det jetzt auf die beiden TrampS. GeSka
war mehrere Tage nach dem Verbrechen
verhaftet worden.

Br ä'n de.

Bei einem Brande in einem Koslhauje ver-
loren zwei Frauen ihr Leben.

Philadelphia, 1. Dezember.-
Bei'm Brande eines fashionabeln Kost-
hauses sind heute Morgen zwei Frauen
um's Leben gekommen. In dem Hause
Nr. 318, Süd-Broadstraße, einem vier-
stöckigen Zicgclstciugebäude, iu welchem
Frau C. B. Reeves ein Koslhaus der

feineren Klasse betreibt, brach gegen 6

Uhr Feuer auS. Die Flammen schlugen
aus der Küche im Erdgeschoß den

Schacht des AnfzngSapparates empor
und verbreiteten sich schnell über die ein-

zelnen Stockwerke.
Ein farbiger Bediensteter im Hause,

der den Brand zuerst wahrhahm, suchte
sofort die bedrohten Einwohner zu alar-

unren. Mit eigener Lebensgefahr eilte
er nach den oberen Stockwerken und ließ
den Schreckensruf ?Feuer!" erschallen,
mußte aber, vom Rauche halb erstickt,
schließlich aus seme Rettung bedacht sein.
Inzwischen war auch die Feuerwehr auf
die Brandstätte geeilt und hatte mit al-
len ihr zn Gebote stehenden Mitteln das
Rettungswerk aufgenommen. Ein Leich-
tes war es, die Bewohner des zweiten
Stockwerkes in Sicherheit zu bringen,
doch das weitere Vordringen in die obe-

ren Etagen wurde durch erstickenden
Rauch sast unmöglich gemacht. TodeS-
mulhig eilten die Feuerwehrleute die
Trepp? hinan uud schleppten die zum
Theil halb bewußtlosen Einwohner aus
ihren Zimmern in'S Freie.

Im vierten Stockwerk fanden die
Männer zwei Zimmer fest verschlossen,
und da ihnen, trotz lautem Pochen, keine
Antwort gegeben wurde, schlugen sie
schnell die Thüren ein. In dem einen
Zimmer lag aus dem Fußboden eine leb-
lose FrauengestZlt, zum Theil in den
Fuß'.eppich eingehüllt, den sie in ihrer
Todesqual vom Boden ausgerissen halte.
Am Feustcrgestms zeigten Fiugerspuren,
daß die Frau den Versuch gemacht hatte,
das Fenster zu öfsnen. Wahrscheinlich
versagten ihr die Kräfte uud vom Rauche
überwältigt war sie zu Boden gesunken.
Man aguoszirte die Leiche als die einer
Frau Ella Ray Smith, eine wohlha-
bende Wittwe, die in dem Hause seit
längerer Zeit logirte.

Bei'm Belreten des anderen Zimmers
gewahrten die Feuerwehrleute quer über
das Bett ausgestreckt ein junges Mäd-
chen. Das Leben war entflohen; der er-
stickende Rauch hatte dein Mädchen, das
von den Hausbewohnern als ein Frl.
Culleuden ideutifizirt wurde, einen ge-
waltsamen Tod bereitet.

Die übrigen Hausbewohner entran-
nen nur mit knapper Noth dem Verder-
ben. Mehrere Personen, bewußtlos
uud halb erstickt, wurden noch rechtzei-
tig von der Feuerwehr in Sicherheit ge-
bracht. Der materielle Verlust beziffert
sich nur auf einige Taufend Dollars.

Wie Tu mir, so ich Tir.

Canada will Wleververgellniig üben.
Ottawa, Ont., 1. Dez. Weil

die Regierung der Ver. Staaten eine
besondere Bestimmung getroffen, daß
ihre Eontrakte für öfsenrliche Arbeiten
nur an Bürger der Union vergeben wer-
den dürfen, werden Vorschläge für die

nächste ParlamenlS-Session vorbereitet,
nach welchen alle Contraktoren für öf-
fentliche Arbeiten iu Canada brittfche
Unterthanen sein müßten; diefe Be-
schränkung soll so lange obwalten, als
die Ver. Staaten Discriminationcn ge-
gen canadische Contraltoreu machen.

Kurze Kabeldepesckzeu.
König Humbert von Italien bat

am 1. Dezember den französischen Ro-
manschriftsteller Emile Zola in Audienz
empfangen. DaS Gespräch drehte sich
um den neuen Roman, welchen Zola z i

schreiben im Begriffe ist und welcher in
Rom spielt.

Ein Handelsvertrag ist zwischen
Italien und Japan auf Grund der Gc-
genseitigkeit abgeschlossen worden.

Dr. Riege!
hebt Okficr-Ge-

Vicrvosiläl.' Lpucviie!
" verwandte Nrank-

sieget's

B>°r,ei.s bis Ul,r

Ter Putsch mißlang.

Die Bereidigung des neuen Gouverneurs
von Alabama verlief ohne Störung.?
Aoib leistet den AmtSeid, verhält sich
aber sonst sehr zahm.

Montgomery, Ala., 1. Dez.
Die Befürchtungen, daß eS bei der heu-
tigen Jnstallirung des neuerwählten
Gouverneurs Wm. C. OateS zu ernst-
lichen Ruhestörungen von Seiten der
Anhänger des ?would-be-" Gouver-
neurs Kolb kommen würde, haben sich
nicht erfüllt. Bei den Vorsichtsmaßre-
geln, die getroffen waren, wäre ein sol-
ches Beginnen der Kolbiten auch Wahn-
sinn gewesen. Die Miliz auS allen
Theilen des Staates war aus ?Einla-
dung" hier erschienen, wie Dies bei Zn-
stall.run eines neuen Gouverneurs her-
kömmlich ist; sie zeigte sich mir ihre
Waffen und Patronen im Gürtel de-

in instrativ in allen Straßen und flößte
den Kolbiten Respekt ein. Am Kapital
waren besondere militärische Vorsichts-
maßregeln getroffen.

Kolb ließ sich noch vor der Jnstalli-
rung von Oares durch den Friedensrich-
ter James W. Po.vell im Bureau des
Advokaten Warren Reese, welches im
unteren Theile der Stadt gelegen ist,
als Gouverneur beeidigen, ebenso die
anderen ans dem Kolb-Ticket nominir-
ten Beamten. Kolb'S Anhänger zeigten
wenig kriegerische Stimmung uud schie-
nen auch in keiner Weife bewaffnet zu
fein, um einen Putsch unternehmen zu
können. Sie hatten die Absicht gehabt,
sich um 11 Uhr Vormittags vor dem
Kapital zu versammeln, um Kolb dort
zu ?installiren," besannen sich aber spä-
ter eines Besseren. Jedoch zogen sie,
nachdem jtolb in der unteren Stadt
und fern vom Kapital beeidigt worden
war, mehrere hundert Mann hoch, nach
dem Kapital, mit Kolb und feinem ?Ea-
binet" an der Spitze. Dort wollte Kolb
unter demselben Portikus, wo f. Z.
Zcfferfon Davis zum Präsidenten der

?conföderirten Staaten" erklärt worden
war, eine Rede halten. Als Gouver-
neur ZoueS davon hörte, ließ er Kolb
vor sich bringen und legte ihm die Fra-
ge vor, ob er wirklich die Absicht habe,
cm ätapitol eine Rede zu halten, be-

hauptend, daß er der rccdtmäßige Gou-
verneur von Alabama sei. ?Das ijt
meine Absicht," antwortete Kolb in fe-
stem Tone. ?Dann muß ich Ihnen sa-
gen," bemerkte Jones, ?daß ich Sie bei
dem ersten Versuche dieser Art, den Sie
machen, verhafien und aus den Kapitol-
gründen wegbringen lassen werde. Ich
werde nicht gestatten, daß Sie oder

sonst Jemand den Akt der Jnstallirung
des neuen Gouverneurs Oates in ir-

rgeud einer Weise stört." Kolb machte
ein fehr verblüfftes Gesicht, warf einen
Blick auf daS zahlreich aufgestellte Mi-
litär und gab dann seinen Anhängern
einen Wink mit der Hand, worauf er
mit der Schaar seiner Getreuen aus
dem Kapital abzog.

Um 2 Uhr Rachmittags erschien der
nenerwählte Gouverneur Oates, von
Miliz eZkortirt, im jtapitol, und die
JnstallirnngS-Eereuioiiien gingen ohne
Störung vor sich.

Aus der Bundeshauptstadt.

DaS neue Heilserum.
Washington, 1. Dez. ?Die Be-

amten des Mariiie-Hospitaldienstes ha-
ben Nachricht erhalten, daß eine große

chemische Fabrik in Detroit, Mich.,
Vorbereitungen trifft zur Herstellung
von ?Anti-Torin," dem neuen vielge-

rühmten Heilmittel gegen Diptherie, das
in Europa mit großem Erfolge ange-
wandt wird. Die Firma hat ein Labo-
ratorium eingerichtet und erfahrene
Bakteriologen mit den Vorarbeiten und
der Züchtung von Diphterie-Bacillen
betraut.

Arehreren jungen, völlig gesunden
Pferden ist das ?Toxin" eingeimpft
worden und die Entwickelung der Ba-
cillen wird nun einer sorgfältigen wis-
senschaftlichen Beobachtung unterzogen,
doch werden wohl drei oder vier Monate
darüber vergehen, ehe die Resultate die-

ser VersuchS-Jnipfuugen fich feststellen
lassen, da der EntwickelungSprozek nur
langsam vor sich geht. Die Wirkung
des durch Einimpfung von Diphtherie-
Bacillen gewonnenen ?Toxin" und des
?Anli-Tox,n" soll dann an kleineren
Thieren erprobt werden, bevor es als
Heilmittel in Diphtherie-Krankheitsfäl-
len bei Menschen zur Anwendung
kommt.

In Deutschland wird das ?Anti-
Toxin" zur Zeit nur von zwei Firmen
in größeren Massen angefertigt; in
Frankreich läßt die Regierung das Heil-
mittel im Pastcnr-Jnstilut herstellen.
Was bisher in beiden Ländern an ?Anii-
Toxin" geliefert wurde, reichte jedoch
kaum zur Deckung des Bedarfes in den

öffentlichen Heilanstalten.
Nationalbanknoten - Cirkulation

Der regelmäßige Monatsausweis des
Natioualbank - Controleurs zeigt, daß
der Gesammtbetrag der am 30. Novem-
ber in Umlauf befindlichen National-
Banknoten K206,594,11(1 war oder
5878,493 weniger, als Ultimo Oktober.
Der Betrag der auf ausstehenden Bun-
des-Bonds beruhenden Cirkulation war
H177,073,359, eine Abnahme gegen den
vorigen Monai um §2,328,000, der
Betrag der auf GelddePositS beruhenden
Cirkulation war §29,520,751, eine Zu-
nahme der Depositen seit dem 31. Okto-
ber um Z1,4t9,512.

Der Betrag registrirtcrßuudesbonds,
depouirt zur Sicherung der Roteu-Cir-
kulation, war §197,339,700 und der,
deponirt zur Sicherung öffentlicher De-
positen §14,901,000.

Tie angeklagten Zucker - Trust-
Beamte.

Im Ober - Gericht deS Distrikts Co-
lumbia wurden heute dle Einwände von
Heury O. Havemeyer, dem Präsidenten,
und John E. Searles, dem Sekretär
des Zucker-Trusts, und des Maklers
Allen V. Seymour gegen die Anklage,
vor dem Senats - Comite zur Unter-
suchuug des Zucker-SkandalS ihr Zeug-
niß verweigert zu haben, eingereicht.
Dieselben beruhen hauptsächlich auf con-

Gründen. Insbesondere
behaupten die Angeklagten, daß der e-
iiat weder direkt, noch indirekt mittelst
eiueS Comite'S daS Recht habe, die Be-
antwortung von Fragen zu erzwingen,
und daß, wenn er wirklich das Recht
hätte, Zeugnißverweigerer zn bestrafen,
er dieses Rechl nicht einem Gerichte oder
einer Zun) dciegiren könne. Ferner
wenden die Angeklagten ein, daß sie
nicht verpflichtet seien, Auskunft aus
ihren Büchern zn geben, u. daß die Fra-
gen, deren Beaniworlnng von ihnen
abgelehnt wurde, überhaupt nicht zur
Sache gehörten. Auch wird Abweisung
der Anklagen aus formellen Gründen
beantragt.

statistisches.
Der MonatSauSweiS des SchatzamtS-

Tcpartemcnts über die Bundesfchuld
wird erst am Montag veröffentlicht wer-
den, da die Drucklegung desselben bis
heule nicht sertiggestellt wurde.

Der Baarsalvo im Schatzamt bei
Schluß der heutigen Geschästßstuuden
betlug §144,507,605, wovon §105,-
424,569 Goldreserve waren.

Die Einnahmen des Inlandstencr-
Bürcaus in den mit dem 31. Oktober
abgelaufenen vier Monaten betrugen:
Spirituosen §41,512,438, eine Zu-
nahme rone im Vergleich
zum entsprechenden Zeitraume des Bor-
jahreS: Tabak §10,377,443, Zunahme
§980,023; gegohrene Getränke §12,-
171,388, Abnahme §280,525 ; Oleo-
liivrgarin §658,145, Abnahme §lO2,
629; Verschiedenes 257,951, Zunahme
§214,929. Die Gtsammteiunahmen
waren §64,759,529, eine Zunahme
von §15,324,235. Die Einuahmen

Altbewährte Freunve.
Ein Dutzend Flaschen des ächten Jo-

hann Hoff's Malzextrakts geben eben so
viel Nahrung und Kraft wie ein Faß
voll Ale, ohne berauschend zu fein. Der
Gebrauch empfiehlt sich besonders zur
Mahlzeit bei Rekonvalescenten, schwäch-
lichen Kindern und Frauen, und als all-
gemeines Getränk für schwächliche uud
leidende Personen.

Man achte darauf den ächten Johann
Hoff'fchen Extrakt zu bekommen ; derselbe
ist an der ans dein Flaschenhals ange-
brachten Etikette mit dem NamenSzug von
Johann Hoff kenntlich. Bor Nachahmung
des ächten Artikels fei man auf der Hut.

Eiöner Sc Mendelfon Co.,
Alleinige Agenten, New Hork.

pro Okiober waren um §5,846,995 ge-
ringer als im Oktober 1893.

Vermisstes.
Die Civildienst.Commifsion hat dem

Präsidenten Cleveland ein Reglement
unterbreitet, durch welches eine Anzahl
Stellen im geologischen Bermessnngs-
Amt dem Civildienstgesetz unterstellt
werden. Das Reglement ist auf Ver-
anlassung von Sekretär Hoke Smith
ausgearbeitet worden.

Nach dem Jahresbericht des Clerks
des Repräsentantenhauses, James Kerr,
beliefen sich die Saläre der Mitglieder
und andere Ausgaben des Hauses in
dem mit dem 30. Juni abgelaufenen
Geschäftsjahre auf §930,330, wovon
§256,539 auf die Saläre der Clerks der
Mitglieder entfielen.

Bericht des MünzdirektorS sind
im Monat Nvember ausgeprägt wor-
den: Goldmünzen §2,040,000, Sil-
berdollars 1,073,000, Scheidemünzen
§94,000! insgesammt §3,207,900.

Das Obergericht des Distrikts Colum-
bia hat den Antrag des früheren Spe-
zialagenten des Cenfusbüreaus Donald-
son auf Erlaß eines Einhaltöbefehl,
durch welchen dem Cenfussuperintenden-
ten verboten werden sollte, von Donald-
fon verfaßte Berichte abzuändern und in
dieser abgeänderten Form zu veröffent-
lichen, abgelehnt. In den Enrschei-
dungsgründen wird gejagt, daß eine von
einem RegierungSangestellten gelieferte
Arbeit Eigenthum der Regierung ist,
und daß das Werk eures ÄutorS, das
für einen Auftraggeber geliefert wird,
das volle Eigenthum des letzteren wird.
Donaldfon hatte behauptet, baß in einem
von hm verfaßten Bericht über Judia-
nerslämme Fehler und Irrthümer hinein
corrigirt worden wären und dadurch
seine Reputation als Verfasser deS Be-
richtes geschädigt worden sei.
Vermischte telegraphische Tepeschen.

Dr. I. I.Kingrom vom ?Marine-
Hospital," der in Deutschland dem me-
dizinischen Congreß beiwohnte und
Studien mit dem neuen Heilserum gt-
gen Diphtheritis angestellt hat, kehrte
mit der uach New-Hork zurück.
Er wird nun das Heilserum in den
Regierungs-Hospitälern einführen.

In Greensboro, N.-C.. sollen von
einem Syndikat zur Ausbeute der dor-
tigen Erzlager große Hochöfen und
Stahlwerke angelegt werden.

Bei Albuquerque, N.-M., ritten
acht maSkirte Männer vor das Wein-
hauS des John Romero, riefen diesen
heraus, warfen ihm einen Laffo um den

Hals uud schleppten ihn nach einer
Brücke, aus der sie ihm die Kleider ab-
rissen und ihn dann fürchterlich prügel-
ten. Darauf hängten sie ihn an der
Brücke auf, ließen ihn aber schließlich
mit der Weisung, sofort den zu
verlassen, laufen.

In Folge eines nach einem länge-
re Regen plötzlich eintretenden Frostes
ward gestern Abend die telegraphische
Verbindung Chicago's mit der Außen-
welt gänzlich gehemmt. SteUenweiS
waren die Drähte durch die sich an die-
selben anhängende Eisdecke drei Zoll
dick.

In einer Wirthschaft an der
Bowery in New-?)ork wurde Owen C-
McDermott, ein Eifenarbeiter. in einer
Prügelei mit James und Richards
Burns von Letzterem gestochen und tsdt-
lich verletzt. Tic beiden Brüder sind in
Hast.

In New-Brunswick, N.-J., wur-
den bei'm Taubenschießen zwei Perso-
nen durch Schüsse schwer verletzt.

Das britische Schiff ?Somali"
fuhr mit 6124 Tonnen Getraide im
Werthe von §110,240 vsn San Fran-
zisco nach Liverpool ab.

In Olathe, Ks., wurde A. Little
von der Jury von der Anklage freige-
sprochen, am 19. Juli 1894 den Advo-
katen B. E. Johnson in KansaS-City,
KS., ermordet zu habe.

In Georgia herrscht große Auf-
regung darüber, daß sich die Legislatur
geweigert hat, eine Bewilligung für Be-
streitung der Unkosten der Miliz zu ma-
chen. Infolge Desfen wird fich diefetbe
wohl auflösen.

Ein Raub der Flammen wurde in
Bufsalo, N.-H., das GeschästSgebäude
d:S FruchthändlerS Ring an Michigan-
Straße ; dieser und mehrere andere

Personen retteten mit Mühe ihr Leben.
Das Feuer entstand durch die Explosion
eines mit Oel geheizten Osens, an wel-
chem grüne Bananen getrocknet wurden.
Der Brandschaden beträgt §25,000 bis
§30,000.

Von d?n Räubern, die am 28.
November mehrere Läden in Checotha,
im Indianer-Territorium, geplündert
haben, ist einer durch Hülssmarschälle
dingfest gemacht und nach Muskogee
in's Gefängniß verbracht worden. Mit
den anderen Räubern sind die Mar-
schälle zusammengestoßen und haben ein
Treffen gehabt, konnten die Banditen
aber nicht festnehmen.

87. oc..
bekannt auf der ganzen Erde, als das größte Schmerzenhetlmittel.

Heilt

"Mtveunicttisrnus^
Neuralgie, Rückenschmerzen, Verstauchungen,

Verstauchungen, Verrenkungen, Frostbeulen,
Hüftenschmcrzen, Quetschungen, Zahn-

schmerzen, Brindwunden,
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mittel

H Farmer und Viehzüchter 5
finden in dem St. Jakobs Lel ein unübertreffliches

Heilmittel gegen die Gebrechen des Viehstande.
Eine Flasche St. Jakobs Lel kostet 50 Ct. <fünf

Flaschen für H2.OV). Ist in jever Apotheke zu haben.
Vollerc., S.
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Arbeit und Industrie.Toledo, 0., 1, s)z. ?Am Abend
vor dem Daksagungtagtage brannte
bier die Lozier'sche Zweiradfabrik bis auf
den Grund nieder, ivvdurch etwa 500
Arbeiter, darunter viele Deutsche, mit
einem Schlage brodlos wurden. Der
Besitzer der Fabrik, Hr.Lozier von Cleve
land, dem schon srüher von anderen Or>
ten vortheilhafte Anerbielungen gemacht
worden waren, wenn er feiue Fabrik
dorthin verlegen wollte, erklärte nach der
Fcuersbrunst, die Fabrik nicht wieder
hier aufbauen lasten zu wollen, da die
Stadl nicht für genügenden Schutz bei
Feuersgesahr gesorgt habe; da jedoch
heule in dieser Hinsicht von den städti-
schen Behörden hinreichende Verspre-
chungen gemacht worden sind, so wird
die Fabrik aller Wahrscheinlichkeit nach
doch wieder hier errichtet werden. Fast
Dreiviertel der Arbeiter sind bereits auf-
gefordert worden, fich am nächsten Don-
nerstag wieder für Arbeit bereit zu hal-
ten. Ein Theil der Räumlichkeiten der
Milburn'schen Wagenfabrik wurdeHru.
Lozier fchon für den nächsten Monlag
zur Benützung überlassen.

Schiffsnachrichten.
Bewegungen von

In land.
New-?) ort, 1. Dez.. Angekom-

men sind hier die Dampfer ?Taormina"
von Hamburg. ?Bremerhaven" von Rot-
terdam, ?Lydian-Mouarch" von London,
?Norwegian" von Glasgow.

Folgende Dampfer find heute abge-
fahren: ?Laßretagne" nachHavre, ?Lu-
cania" nach Liverpool, ?Kaiser Wil-
helm II." nach Genna, ?Scandia" nach
Hamburg, ?Ftorence" nach Bremen.

Fällig sind hier folgende Dampfer:
?Weser" von Bremen, ?Marsala," ?Po-
laris," Perfia" und ?Silrerdale von
Hamburg, ?Venetia" von Gothenburg,
?Kronprinz Friedrich Wilhelm" von
Gibraltar, ?Greece" von London, ?Kan-
sas-City" von Bristol, ?Europa" von
London, ?La Bourgogne" von Havre,
?Etruria" von Liverpool, ?Maasdam"
von Rotterdam, ?Edam" von Amster-
dam, ?Fürst Bismarck" von Genua,
?Berlin" von Southampton, ?Cevic"
von Liverpool, ?Manitoba" von Lon-
don, ?Nebraska" von Glasgow, ?Nord-
and von Antwerpen, ?Bohemia" von
Hamburg, ?Trave" von Bremen, ?Ma-
rcngo" von Antwerpen, ?Amalsi" von
Hamburg.

Ausland.
Amsterdam, 1. Dezember.?Der

Dampfer ?Zaandam" ist von hier nach
New-Aork abgegangen.

Havre, 1. Dez. Der Dampfer
?La Touraine" von New-Hork ist hier
eingetroffen.

Kinsale, 1. Dezember. Passirt:
der Dampfer ?Tauric," von Liverpool
nach New-?)ork unterwegs.

Southampton, 1. Dez. Dec
Dampfer ?New'))ork" Nach hier heute
nach in See.

Ter Geldmarkt.
New-7)ork, i. Dezember. ?Geld

eröffnete zu lj Prozent; Sterling-Wech-
sel stark bei bis 4.88 auf
60 Tage und §4.86Z bis §4.87 auf
Sicht.?Folgendes sind die Notirungen
der hauptsächlichsten Obligationen uud
Aktien: Ver. Staaten, 4-proz. registrirte
115; 4-proz. Coupons 116 und 3-
proz. Coupons?. Adams' Expreß
?, Central-Pacisic 14t, Ches.-Ohio
17H, Erie IIZ, bevor;. 24, Jllinoiser
Central 89, Lake-Shore 134j, New-
Jersey - Central Northwestern
98, bevorzugte 142, New - Uorker
Central 98Z, PittSburg , Reading

St. Paul 581, bevorzugte 110,

Wester.i-U.tion 87.

Viehmärkte.
East-Lib erty, Pa., 1. Dez. ?

Zufuhr von Rindvieh leicht; Preise
variirten zwischen §2.40 und §5.25. ?

Schweine-Zufuhr war gering; Markt
flau. Preise variirten zwischen §3.00

und §4.70. ?Die Zufuhr vonSchaafen
betrug Stück; die Preise variir-
ten zwischen §1.50 und §3.60.

Chicago, 1. Dezember. ?Zufuhr
von Rindvieh: 12,000; höchster Preis
§6.50, niedrigster §1.25. Schweine-
Zufuhr: 17,000; Markt fest bei zwi-
schen §4.40 und §4.75 schwankenden
Preisen. Schaafe: Markt stark bei
6,000 Znfuhr und zwischen §1.25
und §4.25 variirenden Preisen.

St. Louis, 1. Dezember. Die
Zufuhr betrug 600 u. dle Ausfuhr 1000
Stück; Preise schwankten zwischen §1.50

und §3.00. Schweine-Markt ruh ig
bei 1,500 Zufuhr; die Preise variir-
ten zwischen §4.20 und §1.60. Die
Zufuhr von Schaafen betrug 1000.
Der Markt war gut; die Preise
variirten zwischen §2.50 und § .

Baltimorer Marktberichte.

''ldtt SHwxrate. Schlubruie. letzte! Z-h:,

sv- Sk? ss.-L- Ssi
4

tZ 5- SS.'? U U!°
kitd!,.! Ü7 ?so SS ?SS S 4 - tiU
Eüdi..l SiZ ök?jl? SV), KS'- US?
Dez.. ! >>-, S Ss). SSS.
Januar! SO 8- <>'. S- SU - -

Hiai j SZ)j? ? 7255
PI o , ? ,-wiutir 43.41-t ultel,Elev-rorenoor-

u!ivcl. Bertaull wurden 7.SSS BujH:l

"

Siäls

Lo:-qeaniHc: ? ?so? ?4^i>
- 49 -4!!>

Eiramer-gem. 48? ?431, 46?-4i) 4S?i?tl
Nr. 9 SS SS ! ...

Neuer >eißer 4S ?SI 44?^?SV) t(l ?49
Neuer zeider.. 4S>?Sl'4S -S1 4l ?49
Zabr SS),- , SS> 49 ?49
Januar S0! - .SS -SS'. 4^.^?4^).

Effekte! - Börse.

2.Mi Ztadt Baltimore zglS IN4
2SS Stadt Baltimore 9>,er. 14S til.^

J.SSS Eharieston, Ser lus?
9 <jd Plant. Bar.! 4S -

4 Howard-Bant. IS'

2S.SSS Belt-Lwic.s-^r ZS4
S.'iso i!har. Loi. Auü., 1 IS4>-
9.SSS-outbern Si. W . Ser 5,
I.SVS Cito >b Suburdan, Ser ISS.^

SS Eons. Gas-Stock SS'

Passende?brauchbare? sinnige

Santa Claus-Rathschläge,
werden das Motto des IS. VerkanseZ der Serie on 17 großen Bargain Verkäufen von
Huptartiteln?auserlesene BargainS des Lande sein. (Kroße Entfaltung pompöser

Messtnz. und Onyx-Tisltie, Lampen, vi-ie und Notenschränken. Seltsam ans
schauende Sachen in seltsamen Stücken. Reich vergoldete Siühle, feste Schlafzimmer-
Meublement, schönes Parlor-Mobiliar, Musikalien- und üi-lc -> iiinl:.Schränke aus Ma
bagoni und Damen-Schreibpulte in eigenartigen originellen TefsinS. Schöne und dauer-

hafte Schaukelstühle mit Plüsch-, Leder- und Brokaiell-Bezua in polirler Appretur. Auch
ein großes Lager PianoS und Orzelu der Hauptfabrikanten.

Alle neuen,frischen Feiertagöwaaren zu unseren "Prei en. >ianfeu
Sie jetzt. Vermeiden Sie das FeiertagS-Gedränge. Redmen Sie sich die erste Auswahl,
solange das Lager vollständig ist. Wir heben diS Gekaufte aus und liefern es zur bestell-
ten Zeit ab. Keine Extra lSebühr.

Wir stehen in keiner Hinsicht mit den verschiedenen, in mehreren Stadttheilen zer-
Ureuten Miniatiir ConeernS, welche sich sür Zweiggeschäfte von uns ausgeben, in Verbin-
dung. GehenSie sorgsam zu Werke! Sie thuen viellei.lt einen liißar ff?den Sie bedauern
dürften! Unsere Läden sind Nr. 54, 55t. 55.?, 555. 55 7, Nord lSa, Straße?-
fnnf Gebäude-jedes mit dem anderen durÄ offene Bogengänge verbunden.

Die umfangreichste, die schönste, die man-
nigfaltigste, die billigste Reihe von Fancv-
Schaukelstüblen in ganz Baltimore. L/bizer

ist au maisivem Eichenholz oder in Maha-
goni-Aufarbeitung mit Sprungfeder-Eitz
ans seidenem Plüsch und mit stellbarer Lie-
fen Lehne ;u haben. Thaisächl ch 56 werth;unser Preis ist KZ.96, nicht höher.

n> <<ts.
Stühle an? harleni Hol;e sind zu 35 CtS.

bill-.g. Stülile aus hartem Holze konnten
ine unter 95 gekauft werden. Slnlile
aus hartein Holze lminen weder heute, noch
an'i.geild einem anderen Tage für weniger,
denn gekauft werden; es fei es denn,
Sie kommen zu uns, und dann können
sie sür haben?nicht höher.
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DieseSPult köunen sie entweder aus massiv,
gelagertem Eichenholz, Mahogaui oder.Bir
kenholz-Aufarbeituiig bekommen. Äorzng-
liche Politnr. Ausgesuchte Schnitzarbeiten.
Große i'-ill-^e-ik-Schreibplalle?Alle? in Al-
lem genommen, durchweg ein guter Artikel
erster Klasse und ein ehrlicher Werth zu? 10.
Wir berechnen §6.90, nicht mehr.

Kil;.is.
Nie iahen Sie Desgleichen für weniger,

al k-">0. Dieser Sekretär ist ans massivem
Eichenholz angesertigt und durchweg elegant
hergerichiet. Er hat einen Bücherschrank nni
v>er stellbaien Regalen und jchw>.ren Glas-
thnren, Schreibpnlt mit w verjchiedeneii Fa-
chern; der untere Theil hat 9 grojze liefe
Schubläiien mit nettem geschnitzten Getäfel.
Das ganze kostetJhnen iiürtztL.ls,nicht mehr

Gtt.7s.
Der Oelheizer hat das Ofengejchäsi um

gewälzt: Reinlichkelt, Schöiiheit nii''Spar
jamkeit vereinigt; sürBLents Oel heizt un-

ter Garantie em großes Zimmer 12 Stun
den. Ter vorstehend abgebildete Ofen wird
gewöhnlich zu ?12.50 verkauft; unser Preis

nicht mehr.

81.55.
Wir haben diese Standuhren mit ma si-

vein Nußbaum- oder inassiveiii Eichenlio!;-
Gehäuje. Wevden al-Z cor'.ekte Zeitanieige.
garantirt und kosten Ihnen nur 51.55. TeZ

GoidladenbesitzerS-PreiL für dieZe llhr ist
?4; uiijer Preis?l.sü, nicht mehr.

Unser bequemes Predit-Tystem kann allen Umständen anaepaßt werden.
Hausfrauen, lernen Sie Zhre erste Lektion un Haushalten. Lernen Sie sie gut.
Verkehren Sie mit

Zs aakßenesch
aneinander grenzenve Gebäude,

49, 553, 555 und 557, Nord - Gay tral;c,

jedes initeiuauder durch Bogengänge verbunden.

xsS°° jkcine Verbindung mit irgend einer Firma mit älnlichem Namct
an der <La?.Xtratze.

.si .tltm ii. s 5 liiZllii ossi il.
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